
 

 

 Bremen – Borgfeld, 10. Jan. 2016 

 

Gemeinsamer Antrag der CDU- und SPD - Fraktion im Borgfelder Beirat 

 für die öffentliche Beiratssitzung am 17. Januar 2017 

 

Der Beirat möge beschließen: 

 

Der Beirat Borgfeld fordert den Senator für Umwelt, Bau und Verkehr auf, ab 

dem Kalenderjahr 2017 für alle Grünflächen in Borgfeld einheitlich die Pflege-

stufe drei (3) anzusetzen – also auch für die Grünflächen von Borgfeld-West - 

und dadurch die Pflegemassnahmen innerhalb Borgfelds anzugleichen und zu 

vereinheitlichen. 

Ausdrücklich von der Vereinheitlichung ausgenommen bleibt der Ratsspie-

kerpark, der die Grünflächenpflegestufe zwei (2) behalten soll. 

 

Begründung: 

Gepflegte Grünflächen, Wege und Straßen tragen maßgeblich zu einem guten 

Wohnumfeld und einer Identifikation der Bürger mit ihrer Stadt und ihrem 

Ortsteil bei. 

Ungepflegte und vernachlässigte öffentliche Straßen, Wege und Grünflächen 

sind ein Ärgernis in den Augen vieler Bürger, da sie ein erhaltenswertes Allge-

meingut darstellen. 

Eine unterschiedliche Intensität der Pflege innerhalb eines Ortsteils – wie er im 

Moment im Falle von Borgfeld-West gegeben ist -  ist ein dem Bürger nicht zu 

vermittelnder Missstand und muss daher dringend dem höhenwertigen ange-

passt werden 

 

 



 

 

Das Bebauung im Neubaugebiet Borgfeld-West ist nahezu abgeschlossen und 

die angelegten Grünflächen haben sich entsprechend entwickelt. Daher unter-

scheidet sich Borgfeld-West nicht mehr von den anderen Wohngebieten Borg-

felds. 

In der wachstumsintensiven Jahreszeit von März bis Oktober kommt es natur-

gemäß in Bereichen des Straßenbegleitgrüns und auf Spielplätzen zu übermä-

ßigem Bewuchs. Dieser erfordert eine Verkürzung der Pflegeintervalle. 

Daher ist aus Gründen der Verkehrssicherungspflicht hinsichtlich der Sichtbe-

ziehungen im Straßenverkehr und einem annehmbaren Zustand der Spielplätze 

eine Anhebung bzw. Angleichung der Pflegestufe in diesem Bereich notwendig. 

 

Jörn Broeksmid und die Fraktion der CDU 

Bernd Vahlenkamp und die Fraktion der SPD 

 


